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Enurnhätte-Sieminnanoitser Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

törungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm-31. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Släskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Fernſprecher Nr. 501 


Mittwoch, den 22. April 1931 


49. Jahrgang 


22 | . © 
Die Aufgabe der Sejmſeſſion 
Nur die Ratifikation der Anleihe! — Nur dreitägige Dauer der 
Sejmberakungen — Keine Behandlung von Interpellationen 


de Warſcha u. Der Miniſterpräſident hielt geſtern mit 
In Sejimmarſchall eine Konferenz über die techniſche 
Aan chführung der Natifikation der franzöſiſchen An: 
ihe ab. Es wurde beſchloſſen, daß fi der Selm nur mit 
% Anleibepenjett befaſſen wird und zwar tritt er am 
8 nnerstag vormittag zuſammen. Die Vorlage wird durch 
Finanzminiſter Matuszewski begründet, 
"auf das Projekt der Finanz- und Verkehrtom⸗ 
a lion überwieſen wird. Als Referent für dieſe 
di klage iſt der Abgeordnete Star zynski vorgejeken, ber 
Annahme ohne Diskuſſion vorſchlagen wird. Am 
d, Mag wird nun die Geſetzesvorlage in zweiter und 
ritter Löſung angenommen, worauf am Sonn⸗ 


Tagung 


abend. der Senat zu einer außerordentlichen Tagung zuſam⸗ 
mengerufen wird und gleichfalls die Vorlage annimmt. 

Einzelheiten über die Vorlage ſind noch nicht be⸗ 
kannt, daß die polniſchen Vertreter aus Paris erſt am 
Mittwoch beimkehren, worauf ſich der Miniſterrat jofort 
zur ernenten Beratung zuſammenſetzen wird. 

Wie es heißt, will man auf dieſer Tagung keinerlei 
Interpellationen zulaſſen, da die außerordentliche Sejm: 
tagung genau in ihren Arbeiten durch das Dekret des 
Staatspräſdenten umriſſen iſt. Es tauchen wieder Gerüchte 
über die Kabinettsum bildung auf, worüber in 
Journaliſtenkreſſen ſehr eifrig diskutiert wird, doch iſt man 
der Anſicht, daß dieſe erſt nach der Vertagung des 
Seims vollzogen wird. 


des Europaausſchuſſes 


Hilfe für die Agrarnot in Oſt⸗ und Südeuropa 


Ge n ſ. Der Unterausſchuß der Stubienkommiſſion für die 
der düiſche Einigung, der fi mit den bisherigen Ergebuiſſen 
IR Vorarbeiten für die Errichtung eines internationalen 
ha ettrebitinjtituts beſchäftigt, iſt heute unter dem Borjik des 
"lichen Unterſtaatsſekretärs Poncet zuſammengetreten. 
Ter Vorſitende Pyncet erklärte in ſeiner Eröffnungsan- 
Or, daß die franzüſiſche Regierung alles, was in 


cure 


Feigen. Die Länder Mittel- und Osteuropas, denen durch das 
Nützen Agrarkrebitinſtitut weſtliches Kapital zuſtrömen fol, 
Enn insgeſamt eine Bevölkerungszahl von 100 Mill ionen 
yu woßnern, deren Lebenshaltungsniveau noch ſehr niedrig ſei. 
wer mas den Lebensſtandard dieſer Bevölkerung erhöhen 
trie werbe zweifellos eine günſtige Wirkung für die Indu⸗ 
den aaten haben. denen ſich neue Abſatzmürkte erſchließen wür⸗ 


8 In der Nachmittegsſitzung des Agrarkreditausſchuſſes der 
acht dakommiſſion gab der Vertreter Polens in Namen der 
babe Staaten, die an der Warſchauer Konferenz teilgenommen 
u, die Erklärung ab, daß die Regierungen dieſer Länder 

i ndſätzlich dem Plan eines Internationalen Kreditinſtitute⸗ 
geſch Zuſtimmung gaben mit dem Wunſcke, daß es möglichſt bald 
za, Ten werde Die Vertreter Frankreichs. der Schweiz er⸗ 
5 = ſich grundſätzlich für den Plan. Die übrigen Delegier⸗ 

die rachten zum Ausdruck, daß ſie noch nicht in der Lage ſeien. 
ge endgültige Stellungnahme ihrer Regierungen bekanntzu⸗ 
inter Sie ſtänden aber dem Gedanken der Schaffung eines 
Kar eionafen Agrarkreditſuſtems ſympathiſch gegenüber. Die 
eich ungen gehen morgen weiter Der deutſche Vertreter, 

zu Isminiſter a. D. Dr. Hermes ſprach feine Zuſtimmung aus 
en Beſrimmungen, auf dem Wege von Agrarkrediten den 


1 i ihren 
ie, en Hehe, tun wird. um das Projekt zur Ausführung zu | 


ſüdoſteuropäiſchen Ländern zu helfen. Au dem Projekt des 
Agvarkreditinſtitutes könne er eine endgültige Stellungnahme 
noch nicht einnehmen. Im Verlaufe der Beratungen trat der 
italieniſche Vertreter für Genf als Sitz der geplanten Vank ein 


Die 10. Sitzung des Verwaltungsrates 
der BI 


Baſel. Der Verwaltungsrat der Bank für Internatio⸗ 
nalen Zahlungsausgleich hielt ſeine 10. Sitzung ab, an der 
von deutſcher Seite Reichsbankpräſident Dr. Luther und 
Bankier Melchior teilnahmen. Der Verwaltungsrat hat 
den Geſchäftsausweis vom 31. März entgegengenommen, 
wonach ſich die Einlagen auf 1901 Millionen Schweizer 
Franken gegenüber 1861 Millionen Schweizer Franken Ende 
Februar belaufen. Der Bericht über die Geſchäftstätigkeit 
der Bank im abgelaufenen Monat März wurde ſodann ge⸗ 
nehmigt. Der Verwaltungsrat genehmigte ferner die Emp⸗ 
fehlungen des Präſidenten hinſichtlich der Dividendenaus⸗ 
ſchüttung, der Dotierung des Reſervefonds und der Vertei⸗ 
iung des Gewinnes für das erſte Geſchäftsjahr. Sodann 
wurde beſchloſſen, die Berk von Norwegen zur Zeichnung 
von 4000 Aktien der B. 25 Z. aufzufordern, ſo bald die er⸗ 
forderlichen geſetzlichen Vorausſetzungen in Norwegen ge⸗ 
ſchaffen worden ſind. Die Zuteilung von 4000 Aktien an die 
Bank von Jugoslawien wurde beſtätigt unter Vorbehalt der 
Stabiliſierung der jugoſlawiſchen Währung. Weiter hat 
der Verwaltungsrat der Bank von Albanien 500 Aktien 
der B. J. 3. zugeteilt. Die nächſte Sitzung des Verwal⸗ 
tungsrates findet am Montag, den 18. Mai, alſo am Tage 
vor der Generalverſammlung, in Baſel ſtatt. 


— 
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Blick auf den Hafen von Barcelona 
wo es zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen Kommuniſten und republikaniſcher Polizei kam. 


der neue Kurs in Spanien 


Paris. Miniſterpräſident Alcala Zamora hat dem 
Madrider Vertreter des linksſtehenden „Soir“ eine Unterredung 
gewährt, in der er über die Vorbereitungen zur Bildung de⸗ 
jetzigen Kabinetts erklärte: Bereits vor mehr als einem Monat 
hatten wir unſere Regierung aufgeſtellt. Sämtliche 
Miniſter waren ernannt. Wir waren in unſerer Organiſation 
ſogar noch weiter gegangen, indem wir an die Erſetzung der von 
der Monarchie ernannten Präfekten gedacht hatten. 
Längſt vor der Abreiſe des Königs hatten unſere Präfekten ihre 
Ernennungsdekrete in der Taſche. Sie brauchten ihre Poſten nur 
anzutreten. Die Revolution hut uns nicht über raſcht. 
und die in den Straßen herrſchende Ordnung beweiſt, daß wir 
nichts dem Zufall überlaſſen haben. 


Neue Wahlkreiseinteilung in Spanien 
Paris. Wie Havas aus Madrid berichtet, plant die Re⸗ 
gierung, vor den Wahlen für die verfaſſunggebenden Cortes as 
Wahlgeſetz dahin abzuändern, daß die bisherigen Wahl⸗ 
kreiſe durch die Provinzen als Wahlbezirke erſetzt 
werden. 


Politiſcher Prozeß gegen Alfons 
von Bourbon 


Paris. Nach Havas Meldung aus Madrid hat die radt⸗ 
kale ſozialiſtiſche Partei in einer Entſchließung u. a. gefordert, 
daß Alfons non Bourbon wegen der politiſchen Vergehen und ſol⸗ 
cher allgemeinen Rechtes deren man ihn anklage, der Prozeß 
gemacht werde. 


Wiedereröffnung 
der ſpaniſchen Aniverſikäten 


Paris. Nach einer Havasmeldung aus Madrid haben die 
Vorleſungen an den Univerſitäten wieder begonnen. Die 
Wiederaufnahme des Univerſitätsbetriebes vollzog ſich ohne Stö⸗ 
rung. In Salamanca wurde Prof. Unamuno auf Wunſch der 
Studenten zum Rektor gewählt. 


Die Waſhingtoner Beſprechungen 
Montague Normans 


Waſhington. Zu den verſchiedenen Mutmaßungen, die an⸗ 
läßlich des Beſuches des Gouverneurs der Bank von England 
Montague Normans, über den Gegenſtand der Beſprechungen 
zwiſchen Norman und den Beamten des Schatzamtes geäußert 
wupden, erblärte heute Eugene Meyer, der Gouverneur der 
Zentralbehörde der Bundesreſervebanken, daß bei dieſen Be: 
ſprechungen, keinerlei Vereinbarungen getroffen woredn ſeien. 
Wenn man von einer amtlichen Mitteilung über das Ergebnis 
dieſer Beſprechungen abgeſehen habe, fo ſei dies lediglich darauf 
zurückzuführen, daß nichts von allgemeinem Intereſſe, oder von 
beſonderer Bedeutung bekanntzugeben war. 


Deuticher Miniſter in Rumänien 


Bukareſt. Miniſterpräſident Jorga erklärte, er werde 
ſein beſonderes Augenmerk auf die kulturelle Ent: 
wicklung der Minderheiten im Rahmen des ru⸗ 
mäniſchen Staates richten und werde alles tun, um ein gutes 
Einvernehmen zwiſchen Minderheit und Mehrheit des Vol⸗ 
kes herbeizuführen. Als Zeichen dafür bot er dem deut⸗ 

chen Abgeordneten Rudolf Branſch das Un⸗ 
terſtaatsſekretariat im Miniſterpräſidium 
mit dem Referat für die Minderheiten an. 
Branſch iſt der erſte deutſche Miniſter und erſter Miniſter 
der Minderheiten Rumäniens überhaupt. 


Die Aufſtändiſchen auf Madeira 
zur Ergebung aufgefordert 
Liſſabon. Der Sonderbeauftragte der portugieſtichen 
Regierung an Bord des Kreuzers Vasco da Gama hat die Füh⸗ 
rer der Aufſtändiſchen auf Madeira durch Funkſpruch aufgefor⸗ 
dert, ſich zu ergeben. 


Streik dei den Zeitungen in Brüffe] 
Brüſſel. Das techniſche Perſonal bei den Zeitungen 
in Brüſſel iſt in den Ausſtand getreten. Einzelne Biät- 
ter haben inzwiſchen Vorkehrungen getroffen, jo 
daß ihr Erſcheinen möglich iſt, andete Blätter ſind mit Ver⸗ 
päiung herausgekommen. 
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Methuſalem kommt nach Deukſchland 
Der älteſte Menſch der Welt, der Türke Zaro Agha, der ſein 
Alter von 157 Jahren auf vällige Alkoholenthaltſamkeit zu⸗ 
rückführt und aus dieſem Grunde von einer amerikaniſchen 
Antialkoholgeſellſchaft zu einer Tournee durch die Vereinig⸗ 
ten Staaten verpflichtet wurde, ſoll jetzt zu den gleichen 

Propagandazwecken auch Deutſchland bereiſen. 


Die Lage in Honduras 

Neuyork. Aſſocieted Prez meldet aus FTegucigalpa: 
Die Regierung hat alle notwendigen Maßnahmen getroffen, um 
die Streitkräſte der Auſſtändiſchen an der Nordküste zu üher⸗ 
wältigen. Nach einer Mitteilung der Regierung wurden die 
Aufſtändiſchen in der Nähe von Progreſo angegriffen und be: 
fiegt. Die Aufſtändiſchen hatten Berluſte an Taten und Ver: 
wundeten. Der Aufſtand wird in Negierungskreiſen als unbe⸗ 
deutend angeſehen. Die geſamte liberale Partei und verſchie⸗ 
dene konſervative Gemeinderäte, haben dem Stagtspräſidenten 
ihre Unterſtützung zugeſagt. 


Neunork. Nach Privatmeldungen aus Honduras rüchen die 
Streitkräfte der Auſſtändiſchen auf San Pedro Sula, die Haupt⸗ 
Nadt des Departements Cortes vor. Die Lage in Tela ſei wie⸗ 
der normal Die Auſſtändiſchen in verſchiedenen Teilen von 
Honduras ſollen, wie aus Tela gemeldet wird, verhältnismäßig 
ſtank fein. Wie es heit. beabſichtigen die Auſſtendiſchen den 
Präfidenten Colindres zu ſtürzen, die Amerikaner aber nicht zu 
belästigen. 


Eine franzöſiſche Goldſendung 
nach Amerika 
New York, Die erſte Goldſendung von Frankreich nach den 
Vereinigten Staaten jeit vier Jahren wird am 22. April d. Is. 
erfolgen. Dreieinhalb Millionen Dollar in Gold werden in 
Lehavre auf dem Dampfer Paris verfrachtet werden. 


Die Sonnkagsruhe in England 

London. Die Geſetzesvorlage, die unter Aufhebung einer 
Verordnung aus dem 18. Jahrhundert Theater⸗ und Kinovor⸗ 
ſtellung ſowie ſportliche Verauſtaltungen an Sonntagen er⸗ 
laubt, wurde heute in ſpäter Abendſtunde in zweiter Leſung 
mit 258 gegen 210 Stimmen ango nommen. Die Parteien 
hatten ihren Abgeordneten die Abſtimmung freigegeben. Die 
Mehrheit der Regierung ſetzte ſich aus Mitgliedern aller drei 
Parteien zuſammen. 


Das bulgariſche Kabineit 
hal ſeine Demiſſion eingereicht 
Sofie. Miniſterpräſident Liaptſcheff gab Mantag vorm. 
nach einer Andienz beim König bekannt, daß das Miniſterium 
zurückgetreten, aber einſtweilen mit der Fortführung der Ge⸗ 
ſchäfte beauftragt ſei. I 


GPFER DER LIEBE 


ROMAN VON Has SCHULZE 


37. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
Die Mutter zog ſie mit ſanftem Druck in ihre Arme und 
küßte ihr die Tränen pon den naſſen Augen r 
Widerſtandslos gab Eva⸗Maria fi ganz dieſer ſtillen 
Zärtlichkeit hin einzig erfüllt von der größen Empfindung, 
am Herzen der Putter ausruhen zu dürfen. 
Nach langen Minuten erſt erhob ſie wieder den blonden 


opf. 

„0 iſt Fräulein Ladendorff?“ fragte ſie doch da fühlte 

e ſich ſchon nan hinten umſchlungen und die gefärbten 
ippen ber ältlichen Dame zitterten in einem gerührten 
Kuß auf ihrem Munde. 

„Hier halt du mich in meiner ganzen Größe, du kleiner 
Wildfang! Haſt mich ja auf der Treppe heinahe umge⸗ 
rannt! Doch ich habe feurige Kohlen auf mein Haupt ge⸗ 
ſammelt und dem Kinde ein kleines Frühſtück mitgebracht! 
Nach einer jo langen Reiſe bedarfſt du zunächſt einer tüch⸗ 
tigen Herzſtärkung!“ . 

Damit winkte ſich Fräulein Ladendorf ihren getreuen 
Martin heran und begann ſogleich in emſiger Geſchäftigkeit 
den Tiſch zu decken. 3 

Eva⸗Maria wollte ihr nach alter Gewohnheit hilfreich 
zur Hand gehen, doch das Fräulein wehrte fie energiſch ab 

„Du biſt heute noch Gait, Eva⸗Marig,“ ſagte fie, „und 
haſt hier nichts anzurühren, Lauf licher ſchnell noch einmal 
nach deinem Zimmer hinüber und ſchüttele den Neiſeſtaub 
von deinen Füßen. Doktor Hellwaldt kann jeden Augen⸗ 
plick zum Frühſtück erscheinen.“ 

SDoktor Hellwaldt! 5 N 

Eine tiefe Nöte flammte über Evg⸗Marias Geſicht. 

Alſo er war nach in Sellin. 2 j 

Wie mit tauſend Brunnen brach es jäh in ihrem Herzen 
auf; der Himmel ſazen ſie auf einmal lichter zu grüßen, die 
Sonne ihr ſtrahlender zu leuchten, 


Frankreichs Abrüſtungsſabotage 


Vertagung der Flottenverhandlungen? — Engliſche Kritik am Verhalten Frankreichs 


London. Der Pariſer Korreſpondent der „Times“ ſchreibt: 
Es würde überraſchend ſein, wenn die franzöſiſche Regierung 
jetzt vorſchlagen würde, die ganze Frage der britiſch⸗franzöſiſch⸗ 
italieniſchen Flottenvereinbarung zu vertagen. Der Korreſpen⸗ 
dent weiſt in dieſem Zuſammenhang darauf hin, daß die franzöſt⸗ 
ſche öffentliche Meinung in Abrüſtungsfragen neuerdings unnach⸗ 
giebiger geworden, „ein Stimmungswechſel, der von den natio⸗ 
naliſtiſchen Elementen Frankreichs eifrig gefördert und von maß⸗ 
gebender Seite nicht gerade entmutigt worden iſt“. 

Der liberale „News Chronicle“ ſagt in einem Leitar⸗ 
tikel: Es beſteht ernſter Anlaß zu der Sorge, daß die frauzöſiſche 
Regierung der vorläufigen Flotten vereinbarung einen vernich⸗ 
tenden Schlag perſetzt hat. Ohwahl Frankreich die mächtigſte und 
leiſtungsfähigſte Armee der Welt beſitzt, fürchtet es ſich immer 
noch por dem zu Waſſer und zu Lande ſo gut wie maffenloſen 
Deutſchland. Auf jedes Zeichen politiſcher Erholung in Deutſch⸗ 
land antwortet Frankreich mit dem Ruf nach größerer militäri⸗ 
ſcher Sicherheit. Um dieſes Trugbildes Willen ſcheint Frankreich 
bereit zu ſein, eine große Abrüſtungskonferenz zunichte zu machen 
und Verwirrung und Verzweiflung über Europa zu bringen, 
Wenn Frankreich es aber Europa unmöglich macht, ſeine Rüſtun⸗ 
gen zu vermindern, dann wird nichts, was in ſeiner Macht ſtehn, 
Deutſchland am Aufrüſten verhindern. 


Selbſimord in Aniform verboten 

Budapeſt. In Budapeſt erſchoß ſich ein Straßenbahnſchaff⸗ 
ner; er tat es nach Dienſtſchluß, aber ohne narher ſeine Unis 
form ausgegogen zu haben. Das zag ihm den Zorn feines Direk⸗ 
tors über das Grab hinaus zu; kurz nach der Beerdigung wur⸗ 
den die Beamten zuſammengerufen und ihnen eröffnet, daß 
Solbſtmord in Uniform von jetzt ab ftrift verboten ſei, und 
zwar wegen des Schadens, den das dem Staate gehörige Klei⸗ 
dungsſtück dabei zu nehmen pflege. Die Erben Zuwiderhandeln⸗ 
der follen künſtighin die Uniform zu erſetzen haben. — Das 
(iemütnalle ſcheint nicht die ſtarke Seite der Budapeſter Stra⸗ 
penbahndirsktion zu fein! 


Der deutſche Pavillon auf der Mailänder Muſtermeſſe 


Auf der Internationalen Muſtermeſſe, die am 14. April in Mailand eröffnet wurde, iſt diesmal auch Deutſchland vertreten. 


Und plützlich fiel Is ihrer alten Erzieherin ſtürmiſch um 


den Hals und küßte ſie zweimal, dreimal. i 
bi a war ſie wie ein Wirbelwind zur Balkontür 
mans. 

Belm Minuten danach ſaßen die drei Damen um den 
hünih gedeckten Frühſtücksziſch. * 

Fräulein Uadendorff hatte am frühen Morgen den 
Rosengarten des Schloßgartens geplündert und die kleine 
Taſel überreich mit roten und weißen Roſen geſchmückt. 

Bald war eine lebhafte Unterhaltung im Gange; Eva⸗ 
Maria mußte immer wieder pan ihren Berliner Erlebniſſen 
berichten. 

„Wo bleibt heute eigentlich Herr Doktor Hellwaldt?“ 

Jetzt endlich fiel von den Lippen der Baronin die Frage, 
die Eva⸗Marig ſchon fo lange erwartete. N 

„Er wird ins Dorf hinabgegangen fein“, verſetzte Fräu⸗ 
lein Ladendorff. „Um die kleine Grete des Vorarbeiters 
Margulies ſoll es ſehr ernſt ſtehen.“ 

Die Baronin ſeufzte tief auf. j 

„Ja, die armen Leute!“ ſagte fie dann leiſe. 

Ueberraſcht hob Eva-Maria den Kopf. 

„Was fehlt denn der kleinen Grete?“ fragte ſie. „Da⸗ 
von habt Ihr mir ja gar nichts geſchrieben“ N 

Wir haben den Tnphua im Dorfe“, war die Antwort 
„Ein Dutzend Inſtkinder liegt ſeit den letzten acht Tagen 
ſchwer krank Woher die Seuche ſo plötzlich entſtanden iſt 
hat ſich noch nicht aufklären laſſen Doktor Hellwaldt und 
auch der Sanitätsrat. der geſtern hier draußen war, ſind 
übereinſtimmend der Anſicht es läge an den Waſſerver⸗ 
hältniſſen Mir haben dir nichts von alledem mitgeteilt. 
um dich nicht unnätigerweiſe zu ängſtigen“ 

„Aber Mama, du weißt doch, daß ich kein Haſenfuß hin.“ 

„Ein Glück nur, daß wir einen ſo tüchtigen Arzt wie 
Doktor Hellwaldf hier haben. Anfänglich mallte er am 
fünfzehnten Juli abjelut nach Königsberg Und er ent⸗ 
ſchloß ſich erſt zum Bleiben, als ich ihm in aller Form meine 
Fteundſchaft kündigte, falls er uns jetzt im Stiche ließe!“ — 

Mit krampfhaft geipielter Heiterkeit mühte ſie ſich, die 
innerliche Erregung zu übertäuben, dennoch aber klopfte ihr 
das Herz faſt zum Zerſpringen, als fie jegt den Rallſtuhl 


Die Luxusjacht Banderbilts 

Kiel. Die Germaniawerſt hat die vom amerikaniſchen Mit 
lionär Vanderbilt beſtellte Jacht „Alpha“ ſertiggeſtellt. Di 
Jacht iſt init dem raffinierteſten Luxus gusgeſtattet. Der große 
Speiſeſaal überbietet allen Prunk alter Fürſtenſchlöſſer. Su 
Wohnräume Vandarbilts und ſeiner Gäſte ſind mit Seide, Cat 
und Brokat ausgeſchlagen. An die Schlafräume Vanderbilt 
und an die fchs Gaſtzimmer find marmorne Badezimmer ana“ 
baut. Die Geſellſchaftsräume find mit koſtbaren Eichenſchuihe“ 
reien ausgeſtattet. Eine beſondere Sehenswürdigkeit ſind di⸗ 
Kühlräume und die Küche, in der nur elektriſch gekocht wird, 
Zur Fortbewegung der Jacht dienen zwei Dieſelmotoren mi“ 
zuſammen 4000 PS. Die Beſatzung der Jacht beſtoht aus ſiebſts 
Offizieren und Matroſen. Die Luxusjacht repräſentiert einen 
Wert von etwa zehn Millionen Dollars. u 


Ein Multimillionär verhungert 

Paris. Der 82 jührige Multimillionär Edmund Touffaint 
der von 1893 Dis 1897 Abgeordneter von Paris war und im 
Jahre 1894 wegen ſeiner Haltung bei einem Streik zu zehn 
Tagen Gefängnis verurteilt wurde, it im Pariſer Gemeinde, 
ſpital als Opfer ſeines Geizes geſtorben. Nachdem Touſſain 
die palitiſche Laufbahn verlaſſen hatte, beſatzte er ſich mit Hal 
ſerſpelulationen und erwarb binnen wenigen Jahren ein eh. 
großes Permögen. Trotz ſeines ungeheuren Reichtums nährte 
er ſich ſaſt ausschließlich von Gemüſeabfällen, die er in 37 
Graßmarkthalle aufzuleſen pflegte. Vor einigen Tagen 5 
merkte er in ſeiner Wohnung einen Defekt am Hahn feine! 
Gaslampe. Da er die Kelten einer Reparatur ſcheute, ließ © 
den Mangel unbehobhen und fiel einer Gasbporgiftung zum 
Opfer. 


Schweres Eiſenbahnunglück in Südchin 
Kanton. Ein ſchweres Giſenbahnunglück hat ſich Montag 
auf der Linie Kanton —Kaulun ereignet. Die Zahl der Tades“ 
opfer betrügt ungefähr 30, außerdem ſind 20 Perſonen che 
und etwa 30 Perſanen leicht verletzt. Anhaltende Regengüſſe 
hatten den Bahndamm unterſpült, jo daß die Lokomotive um 
drei Wagen in einen 10 Meter tiefen Grund hinabſtürzten⸗ 
Alle Neiſenden des verunglückten Zuges waren Chineſen. 
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der Mutter ſelbſt nach dem Speiſeſaal or un f und der 
alte Martin die große Flügeltür weit vor ihr öffnete. 

Walter. der im Geſpräch mit Fräulein n an 
einem der Fenſter Erlen hatte, kam ſagleich auf die 
Baronin zu und bat ſie mit ein paar haſtigen Worten um 
Entſchuldigung, daß ihn ſeine Praxis im Dorfe leider an 
der Teilnahme am Frühſtück verhindert habe. \ 

Daun wandte er ſich an Eva⸗Maria und reichte ihr mit 
einer förmlichen Verbeugung die Hand. 

Sein Geſicht war ganz ruhig, dennoch aber verriet Das 
feine Zittern ſeiner Finger dem jungen Mädchen, daß aue 
er ſich nur mühſam zu einer äußerlichen Beherrſchthe 
zwang. 

Sein Blick glitt an dem ihren vorbei, und auch, als «8 
ihr bei Tiſch gegenüberſaß, vermied er es, ſie anzuſehen. 

Ebenſo verſuchte er längere Zeit, einem direkten Ge⸗ 
ſpräch mit ihr auszuweichen, und als er ſich endlich in einer 
höflichen Phraſe nach ihrer Reiſe erkundigte, waren die 
Art und der Ton ſeiner Frage ſa konventionell, daß er ihr 
faſt als ein anderer, Fremder erſchien. 

Wie ein Hauch von Kälte lag es über ſeinem ganzen 
Wejen, als ob er damit einen unſichtbaren Ring um ſich 
ziehen wollte eine Mauer, die ſie für immer von dem 
gelobten Lande ihrer Liebe ſchied. 

Nur wenn er ſein ärztliches Wirken berührte, ward er 
im Geſpräch etwas wärmer und herzlicher. 

Die Seuche wütete im Dorfe noch immer mit unverminder⸗ 
ter Kraft, erſt heute ſeien ihm wieder zwei neue Erkran⸗ 
kungen gemeldet worden, die er leider abermals habe als 
Typhus diagnoſtizieren müſſen. 

Zum Glück ſei bisher noch kein Todesfall zu verzeichnen 
geweſen, und er hoffe auch den weitaus größten Teil ſeiner 
Patienten durchzubringen ausſichtslos ſtehe es eigentli 
nur um die kleine Grete Margulies, ſeit zehn Tagen ſchon 
tobe das Fieber wie ein Feuer in dem kranken Organis⸗ 
mus. daß es eigentlich unbegreiflich ſei, mie das zarte, aus⸗ 


gemergelte Körperchen dem verheerenden Anſturm der 


kückiſchen Krankheit nun ſchon ſo lange ſtand halte. 
(Fortletzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Heute Gaſtſpiel der Tegernſeer. 
di Am heutigen Dienstag, abends 8 Uhr, treten abermals 
nn Tegernſeer in Siemianowitz auf. Sie bringen diesmal 
ein heiteres Dorfbegebnis in 3 Akten von Julius Pohl. be: 
N „Der Eheſtreik“, zur Schau. Dieſes Theaterſtück ist 
eich an Komik, und dürfte das hieſige Theaterpublikun⸗ 
auf alle Fälle in gute Stimmung verſetzen. Eintrittskarten. 
werden noch an der Abendkaſſe in allen Preislagen zu haben 


ein. Die Eintrittspreiſe betragen: Reſervierter Platz 3.0 t, 


1. Platz 2.50, 2. Platz 2.00, Stehplatz 1.00 Zloty. Kein Sie 
nianowitzer darf ſich dieſe Theaterſenſation entgehen laſſen. 


Wieviel Einwohner hat Siemianowitz? 
⸗b. Nach der Statiſtik des Landratsamts Kattowitz wur⸗ 


den im Monat März d. Is. in Siemianowitz 39 150 Ein⸗ 
wohner gezählt, in Bittkow 4725, in Baingow 1 137, in 


Przelaita 1 204, in Michalkowitz 8 677, in Eichenau 10 533 
und in Hohenlohehütte 11 386 Einwohner. 


Mit dem Meſſer gegen Frau und Sahn. 

g. Am vergangenen Freitag abend kam es in der Fa⸗ 
milie Czekalski in Siemianowig zu Streitigkeiten, die ein 
recht blutiges Ende fanden. Im Verlaufe des Streites er⸗ 
griff ber Ezekalski ein Küchenmeſſer und ſtach mit demſelben 
Nur ſeine Ehefrau und feinen erwachſenen Sohn ein. Beide 
erlitten erhebliche Verletzungen und wurden in das Hütten⸗ 
lazarett eingeliefert. Der wütende Czekalski konnte nur mit 

lübe überwältigt werden. 


Auf der Straße überfallen. 

Der frühere Knappſchaftsälteſte Marzotito aus Michalko⸗ 
witz wurde am Sonnabend in den Vormittagsſtunden gwiſchen 
10 und 11 Uhr auf der ulica Koscielna von den Gebrüdern O. 
überfallen und derart verprügelt, daß er mittels Magen ins 
Kpankewhaus eingeliefert werden mußte. Die Beweggründe zu 
dieſer Tat ſind uns nicht bekannt. 


Perſonenauto fährt gegen ein Pferdegeſpann. 

Ein Perſonenauto fuhr auf der Chauſſee von Alfred⸗ 
hast nach Bittkow gegen ein Pferdegeſpann. Durch den 
Zuſammenſtoß wurde der Wagen faſt ganz zertrümmert. 
Auch das Pferd erlitt erhebliche Verletzungen. Glimpflich 
davongekommen ſind die Wagenlenker. m. 


Von der Maxgrube. 
In den letzten Tagen iſt auf der Maxgrube ern moderner 


Umbau vorgenommen worden. Die bisher in der Separation 
durch Arbeiterhände ausgeblaubte Kohle wird von fortab durch 


die neue Luftmäſche geſäubert. Durch dieſe Neueinrichtung 
werden höchſtwahrſcheinlich annähernd 50 Arbeitskräfte zur 
Entlaſſung gelangen. m. 


Teeabend. 

Auf den heute abend im Generlichſchen Saale ſtattfin⸗ 
denden Teeabend des St. Agnesvereins an der Antonius⸗ 
kirche machen wir die Mitglieder nachmals aufmerkſam. Für 
gute Unterhaltung iſt beſtens vorgeſorgt. Beginn abends 
7.30 Uhr. Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten. m. 


Katholiſcher Geſellenverein Siemianowitz 

Die am Serie abend ſtattgefundene Mitgliederper⸗ 
lammlung des katholiſchen Gejellennereins an der Kreuze 
irche nahm einen harmonievollen Verlauf. Der Beſuch war 
ein recht guter. Der hochw. Herr Präſes begrüßte zunächſt 
alle Erſchienenen mit recht herzlichen Worten. Beſonders be⸗ 
grüßte er den erſchienenen Vertreter des Bezirks, Herrn 
Selitto, Kattowitz. Dieſer übermittelte dem Verein herz: 
liche Grüße des Hauptverbandes. Hierauf erhob Herr Jeiſt 
das Wort zu einem Vortrag über! „Sitten und Gebräuche 
in der Oſterzeit früher und jetzt“. Der Redner ſchilderte 
eingehend die Anterſchiede zwiſchen der altheidniſchen Zeit 
und der Gegenwart. Darauf hielt Herr Oberkaplan Kliemſa 
einen Vortrag über „Den Lebenswandel des hl. un 
Beiden Rednern zollten die Anweſenden Dank durch leb⸗ 
haften Beifall. Der Bezirksvertreter, Herr Jelitto, gab 
weiter kund, daß die nächſte Delegiertentagung des Haupt⸗ 
verbandes am Sonntag, den 17. Mai, im Dudaſchen Saale 
in Siemianowitz ſtattfinden wird. Nach der offiziellen Ta⸗ 
gung wird ein auswärtiger Gaſt einen Lichthildervortrag 
halten. A1 Abend findet im gleichen Saale ein gemüt⸗ 
liches Beiſammenſein ſtatt. Die geſamte Feier wird ein⸗ 
geleitet durch einen Bittgottesdienſt in der hieſigen Kreuz⸗ 
kirche. Den Hauptpunkt der Tagung bildete die Beſchluß⸗ 
faſſung über die Feier des 65. Stiftungsfeſtes. Man kam 
überein, dieſes Jubelfeſt am Sonntag, den 31. Mai, in 
Form eines Gartenfeſtes im Bienhofpark zu feiern. Weiter 
wurden drei neue Mitglieder aufgenommen. Von der Er⸗ 
krankung des Diözefanpräfes, Hochw. Kubis, nahm die Ver: 
fammlung mit Bedauern Kenntnis. Der Erkrankte begab 
ſich zwecks Heilung nach Italien. 
Kolpingslied ee Nach Beendigung fand ein Kom⸗ 
mers ſtatt, der ſich bis zur Polizeiſtunde hinzog. m. 


Mitgliederverſammlung 
Der hieſige Jungmänner⸗ und Jugendverein „St. Aloi⸗ 
Rus“, an der St. Antoniuskirche, hält am kommenden Frei: 
tag, den 24. April, in ſeinem Vereinslokal Generlich, eine 
wichtige Mitgliederverſammlung ab. Da auf der Tages⸗ 
ordnung recht wichtige Punkte ſtehen, wird um zahlreichen 
eſuch gebeten. Anfang 7.30 Uhr abends. m. 


Quartalsnerſammlung der Schuhmacherinnung. 

© Die Schuhmacher⸗ und Sattleriunung nan Sicmiano⸗ 
witz hielt am vergangenen Sonntag, den 19, April, im Gener⸗ 
lichſchen Lokal ihre 2. Quartalsperſammlung ab, die vom In⸗ 
nungsobermeiſter Prawdzik eröffnet wurde. Nach Einziehung 
r Innungsbeiträge murden drei Lehrlinge freigeſprochen, und 
zwar: Diktmanı mit dem Prädikat „gut“ (bei Meiſter Misz), 
Kotzur mit dem Prädikat „genügend“ (beim Meiſter Hanlie⸗ 
wicz) und Joſef Kurda mit dem Präditat „gut“ (beim Meiſter 
Naſſat). Nach Verleſung des letzten Protskolles wurden ver⸗ 
ſchiedene innere Angelegenheiten der Innung behandelt. Ganz 
beſonders erregt war die Ausſprache über die enorm hohen 
Steuereinſchutzungen, wobei bejanvers der Vertreter der Ja⸗ 
nung in der Steuereimſchätzungstommiſſion angegriffen wurde, 
r gllerdings nicht für die hohen Steuerveranlagungen ver⸗ 
Jutwartlich iſt. Es wurde beſchlaſſen, am 28. und 29. Juni d. 
Is. (Peter und Paul) einen Ausflug nach Krakau zu verau: 
Halten, Die Mitglieder werden aufgefordert, die Anzahl der 
teilnehmenden Penſonen. dem Schriftführer Hankiewicz. ulica 
tabita 6, anzugeben. Da keine weiteren Anträge vorlagen, 
wurde die Morſammlung geſchloſſen. 
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Zum Schluß wurde das 


Laurahütter Sportipiegel 


Kataſtrophale Niederlage des K. 6. „97“ in 


Lipine — Schöner Erfolg der „Iskraner“ 


Der K. 6. „Slonsk“ erzwingt in Tarnowitz ein Unentſchieden — Sonſtige Sportneuiglkeiten 


der K. S. 07 ließ ſich vom K. S. Naprzod Lipine 30 Tore aui- 
Krummen. — Die 1. Mannſchaft verlor mit 0:5 (0:3) Toren. 

Die Fahrt des hieſigen K. S. 17 nach Lipine verlief recht 
unglücklich. Die Mannſchaſten mußten vom Platzbauer kata⸗ 
ſirophale Niederlagen einſtecken, die vielleicht doch zu herhin⸗ 
dern geweſen wären. Schuld an dieſen Niederlagen ſind nicht 
nur die Spieler ſondern auch die Verantwortlichen des Vereins. 
Begonnen mit dem Torreigen hat die 2. Jugendmannſchaft des 
K. S. Lipine, welche die gleiche vom K. S. 07 mit 5:0 abfer⸗ 
tigte. Nicht weniger wie 13 Tore ließ ſich die 1. Jugendmann⸗ 
ſchaft vom K. S. 07 von den Lipinern aufbrummen. Auch die 
Reſervemannſchaft des K. S. 07, die ſonſt nur ſchwer zu über: 
minden iſt, mußte fi mit der überraſchenden Torzohl mit 6:0 
als geſchalgen bekennen. 

Nach den kataſtryphalen Niederlagen der unteren Mann: 
ſchaften ging man nur mit wenig Siegesausſichten in den 
Kampf, um die Punkte der erſten Mannſchaft. Wenn auch 07 
ſtets den Lipinern einen gefährlichen Gegner gegenüberſtellte, 
ſo war es diesmal das reine Gegenteil. Die 1. Mannſchaft, dir 
mit zuſammengewürfelten Leuten antrat, enttäuſchte vollkommen. 
Vollkommen falſch war es, einen Mann der ſchon monatelang 
nicht mehr ſpielte, in die Verteidigung zu ſtopfen. Sehr ſchwach 
war auch der Sturm. Dem Tormann Piontek konnte man für 
die ſechs Tore keinen Vorwurf machen. 

Naprzod Lipine zeigte ſich von der heiten Seite. Die Mann⸗ 
ſchaft hefigt alles, was zum Kampf notſpendig iſt: Schnelligkeit, 
Härte und Eifer. 

Als Schiedsrichter fungierte Grütz⸗Kattowitz. Die groben 
Fehler die ihm unterlauefn ſind, dürfen bei einem alten Schieds⸗ 
richter nicht vorkommen. 

Lipine eröffnete den Reigen. Ein blitzſchneller Angriff in 
der zweiten Minute konnte nicht mehr aufgehalten werden, ſo 
daß der freiſtehende Naſtulla das erſte Tor für ſeinen Verein 
buchen konnte. Nach Wiederanctoß beſuchten auch die Laurahüt⸗ 
ter zeitweiſe das Tor der Lipiner. Die Stürmer ſpielten jedo⸗) 
zu erfahren, ſo daß der Ausgleich nicht erzielt werden konnte. 
In den 30 Spielminuten war es Komor, der das zweite Tor für 
Naprzod ſchoß. Bis zur Halbzeit erhöhten die Lipiner die Tor: 
zahl auf 3:0. 

Nach der Pauſe winkte öfter den Laurahüttern die Gele⸗ 
genheit zum Torſchießen. Der Sturm ſtarb jedoch in Schönheit. 
Bis ins Tor hinein wollten die Stürmer mit dem Ball ſpazie⸗ 
ren gehen, Naprzod dagegen ſchoß aus jeder Lage. Durch zwei 
grobe Schnitzer des Erſatz⸗Verteidigers CEngannek, kamen die 
Lipiner zu zwei weiteren Toren. Bis zum Schluß kam Naprzod 
noch zu einem dritten Tor, jo daß am Ende das Reſultat 6:0 für 
Lipine lautete. 


Sportfreunde Königshütte von Jskra mit 3:0 geſchlagen. 

Nach den letzten Niederlagen der Iskraner tippte man 
eigentlich nicht auf einen Sieg der Laurahütter. Wider Erwar⸗ 
ten zeigte ſich jedoch wieder einmal die Iskraelf von der beſten 
Seite. In vollkommener Beſetzung, diesmal ſogar mit Ledwon 
am Linksaußenpoſten, war jie den Sportfreunden Königshütte 
in jeder Hinſicht überlegen und gewann mit ohigem Ergebnis 
wahl verdient. Bis, zur Pauſe zeigten zwar die Känigshütter 
noch ſehr guto Leiſtungen, doch nach dem Seitenwechſel klappten 
ſie gänzlich zuſammen. 

Die Reſerpe vom K. S. Iskra gewann das Verhandsſniei 
kampflos, da die Sportfreunde nicht erſchienen ſind. 


Jugendkraft Laurahütte 1 . Vorwärts Königs⸗ 
hütte 0:1. 

Die Fußballmannſchaft von Jugenbkraft Laurahütte weilte 
am Sonnkag in Königshütte, wo ſie der Fußballmannſchaft des 
Jugendkraft Vorwärts gegenübertrat. Das Spiel, welches n 
beiden Halbzeiten vollkommen offen durchgeführt wurde, zeigte 
ſchöne Momente. Vorwärts Königshütte konnte aus Dielen 
Treffen als knapper 1:0⸗Sieger hervorgehen. 

Slonst Laurahütte — 1. K. S. Tarnowitz 3:3. 

Die am Sonntag in Tarnawiß meilenden Slonsfer haben 
gegen den dortigen 1. K. S. nur ein Anentſchieden heraus⸗ 
bolen können. Das Spiel ſelbſt wurde recht ſcharf, jedech fair 
von beiden Seiten durchgeführt. Beſonders in der eyſtan Halb⸗ 


Das Chorkonzert der „Freien Sänger“ — 
ein Mufifereignis in Siemianowitz. 

Auf dem Gebiete der Kunſt erlebte Siemianowitz am 
vergangenen Sonntag durch das Chorkonzert der „Freien 
Sänger“ eine ſeltene Senſation. Dieſe ſchlichten Arbeiter⸗ 
fänger in ihrer ausgezeichnenten Vortragsfolge hören zu 
dürfen, bereitete hohen Genuß. — 

Von Anfang bis zum Schluß wurde jeder Teil, auf da⸗ 
feinſte herausgearbeitet vorgetragen, ja daß es nicht leicht 
fit, hier eine Einzelkritik vorzunehmen, Bemerkenswert war 
die ausgezeichnete Ausſprache. Ein herrlicher Chor, Grells 
„Frühlingslied“ fiel beſonders durch ſeine farbenfrohe Ma⸗ 
lerei auf und der Schlußchor Die Sannenhymne“ aus der 
Oßßer „Boris Godunow“ von W. Wuſſorski in muſikaliſcher 
Reinheit vorgetragen, überſtrahlte alles mit blendendem 
Glanze. Durch dieſe Leiſtung reiht mit der hieſige Chor, 
„Freie Sänger“ in die Reihen der beiten oberſchleſiſchen 
Chöre ein. 


Die Darbietungen der beiden Soliſten waren in der 
Vortragskunſt ſo vollendet, daß fie ſich mit den Leiſtungen 
des Chores zu einer Einheit zuſammenſchloſſen. Die ſchwie⸗ 
rige Sonate D⸗Moll Op. 39 für Klavier und Violine pon 
Gujtan Holländer, die entzückende Mozartſche Sonate A-Dur 
Nr. 1 für Klavier und Violine (W. A. Mozart 1973), ſowie 
die Violinſolis: Sonate Swendſen und Monti — „Czardas“ 
wurden mit großem Beifall aufgenemmen. Das Konzert⸗ 
inſtrument, den großen Foerſterflügel, ſtellte in liebensmür⸗ 
diger Weile die Firma Wittor, Kattowitz, zur Verfügung. 


Der Beſuch war verhältnismäßig ein ſohr guter. Hof⸗ 
fentlich überraſchen uns die „Freien Sänger“ in Kürze wie⸗ 
der mit einer ſolch groß aufgezogenen Veranſtaltung. m. 


Richtigſtellung. 
Bezüglich des in der Nr. 56 dieſer Zeitung vom 11. April 
d. Is. erſchionenen Berichtes, „Feueralarm“ wind uns mitge⸗ 
teilt, daß die Urſache des Feuers nach Loge dez Brandherdes 
niet durch einen perirrten Sckornſteinfunlen entſtanden Fein 
kann. Der einige in Frage kommende Sthormtein iſt unbe⸗ 
jeuert. 


zeit waren intereſſante Spielmomente zu verzeichnen. Verlief 
die eriie Spielhälfte mit einer kleinen Ueberlegenheit der Gaſt⸗ 
geber, jn waren die Einheimiſchen in der zweiten Halbzeit fort⸗ 
während tonangebend, und erzielten den wohlverdienten Aus⸗ 
gleich. 
Hoden, 
Beuthener Holentuenier — Laurahütte 2. Turnierſieger. 
Der Beuthener Hockeyllub veranſtaltete am vergangenen 
Sunntag in Beuthen ein internationales Landhockenturnier, an 
welchem auch der hiefige Hockeyklub teilnahm. Nachſtehend die 
einzelnen Ergebniſſe: 
Deutſchbleiſcharlengrube — Spiel: und Sportverein Beuthen 83 
5:0, 370. 
Hoſtenklub Lanrahlfltte — Beuthener Hoftentlub 2:0 (0:0). 
Nach einer offenen erſten Halbzeit, tauten die Laurahütter 
in der zweiten Spielhälſte mächtig auf, und konnten durch Hoff⸗ 
mann und Jarczyk zwei Treffer erzielen. 


Deutſchbleiſcharlengrube — Laurahütier Hockeyllub 3:0, 2:0. 
Zu dieſem Treffen find die Laurahülter mit 10 Mann nur 
angetreten, da es Hoffman vorzog, die Mannſchaſt im Stich zu 
laſſen. (Warum?) Außerdem wirkten in der Elf nicht weniger 
als 5 Jugendſpieler mit. 


Beuthen 09 — Hockentlub Beuthen 820, 4:0. 

Den Ergebniſſen nach belegt den 1. Platz Bletiharleygrube, 
den 2. Platz Laurahütter Hockeyklub, den . Platz Spiel⸗ und 
Sportverein Beuthen (9, den 4. Plaz Beuthener Hodenilur. 

Handball. 
Euangeliſcher Jngendhund Laurahütte — Jugendbund Antonzen⸗ 
hütte 1:2. 

Eine unverdiente Niederlage mußte am Sonntag die Hand⸗ 
ballmannſchaft des hieſigen evangeliſchen Jugenobundes von den 
Jugendbündlern aus Antonienhütte hinnehmen. Das Freund⸗ 
ſchaftsſpiel, das auf dem K. S. Wawel-Platz ausgeſechten wurde, 
ſtand im Zeichen dauernder Aeberlegenheit der Laurahütter. 
Was der Sturm in dieſem Spiel verſchoß, it kaum zu beſchrer⸗ 


ben. Mit viel Glück arbeitete auch der Antonienhütter Tor⸗ 
hütter. Bis zum Seitenwechſel glüdte den Einheimiſchen nur 


1 Treffer, der von F. Schwertfeger geſchoſſen wurde. Die weit 
vorgerückte Verteidigung von Laurahülte konnte einen hilfe 
ſchnellen Durchbruch von den Antonienhüttern nicht aufhalten, 
lo daß die Platzbeſitzer zu einem billigen Ausgleichter gelangten. 
Trotzdem die zweite Lalbzeit auch nur einen überlegenen Kampf 
der Laurahütter zeitigte, gelang es den Wrtonienhüttern, das 
zweite und ſiegbringende Tor zu ſchießen. 

Die ſieggewöhnte zweite Mannſchaft gewann auch dieies 
Treffen einwandfrei mit 40. Die Tore ſchoſſen Pietſch 2, 
Schwertfeger E. 1 und Strobel A. 1. 


Schach, 
Meiſterſchaftsturnier. 
Freier Sportverein — Hohenlohehütte 214. 
Daß am Sanntag im Reſtaurant Kozdon, Siemianswitz aus⸗ 
getragene 1. Verbandsiniel zwiſchen ohigen Vereinen endete mit 
einem glatten Siege der Siemianowitzer. 


Auswahlſpiel: Team „A“ — „B'. 

In Der geſtrigen Vereinsvertreterſitzung im Kaſino wurde 
beſchleſſen, am Mittwoch, den 6. Mai ein Uebungsſpiel zwiſchen 
2 Siemianowitzern Auswahlmannſchaften austragen zu laſſen. 
Die beſten Leute aus dieſem Treffen ſollen daun in der Nepräs 
ſentativ⸗Städtemannſchaft zur Aufſtellung gelangen: Wir Ein: 
nen dieſen Schritt nur begrüßen. Die Mannſchaften haben nach⸗ 
ſtehendes Ausſehen: 

Mannſchaft „A“: Piontek (07); Traſalczyc ([Slonsk), Ga⸗ 
wron (07); Golly (07), 3gorzalski (07), Brichtſe (07); Bregulla 
(Slonsk), Kralewskt (07), Ledwon (Jakra), Pyrek (Slons j. 
Rzuchon (Iskra). 

Mannſchaft „B“: Przybilka (Slonst]; Pietrzyba Slonst), 
Schendzielorz 2 (Iskra); Grzywoß (Iskraß, Kucharczyk (Je kra), 
Pridecki (Slonsk); Fitzner (07), Bohn (Iskra), Schendzielorz 1 
(Iskra), Wolng (Iskra), Hanpf (07). 

Das Spiel ſteigt auf dem 07⸗Platz und dürfte beſtimmt auf 
die Laurahlltter Fußballwelt eine große Zugkraft ausüben. m. 
EP . c 

Kino „Apollo“ 

Das hieſige Kino „Apollo“ wartet mit einem erſtklaſſi⸗ 
gen 100prozentigen Tonfilmdrama, betitelt: „Wovon Mäd⸗ 
chen träumen“ auf. Die Hauptrollen verkörpert der beliebte 
Filmſtar Wiiliam Halles und die entzückende Joſefina 
Dunn Aus dem Jilminhalt: Tom Tuttle, der eine ſehr 
beſcheidene Stellung bekleidet, lernt die ſchöne Teagy ten⸗ 
nen, der man Aſpiration für den Film, ſogar eine gemiſſe 
Aehnlichkeit mit Grete Garbo einredet. Tom verliebt ſich in 
die hübſche Teggy und heiratet fie jpäter, Des öfteren be⸗ 
ſuchen die jungen Eheleute Karl, einen Freund Toms. Durch 
Verſprechungeſt Teggy in einer großen Filmgeſellſchaft Stel⸗ 
lung zu verſchafſen, erreicht Karl, daß Tegay ihrem Mann 
untreu wird. Später beichtet die jungs Frau dies alles 
ihrem Manne, der ihr verzeiht. Karl erhält von Tom eine 
exemplariſche Strafe für ſeine Intrigen. Hierzu ein erſt⸗ 
klaſſiges Beiprogramm. Siehe heutiges Inſerat. m. 


Kino „Kammer“ 

Die hieſigen Kammer⸗Lichtſpiele bringen bis Donners⸗ 
tag abermals ein Doppelprogramm zur Schau. Jeder Film 
iſt eine Klaſſe für ſich. 1. Film: „Die ſchöne Sünderin“ mit 
Agnes Peterſon, Nora Schmittertöw, J. Ropenski und Kos 
wal Samborski. 2, Film: „Heißes Blut“, ein ſpannendes 
Geſellſchafts⸗ und Zirkusdrama mit Imogene Robertſon. 
Filminhalt: In dem armen Hauſe des Architekten Richard 
Dahl herrſchi Friede und Eintracht. Eines Tages erteilten 


die Eltern Jrenes ihrer Freundin Nita, Unterkunft. Die 
Kaſſiererin Rita verlor ihre Stellung in der Bank. Der 


Grund zur Entlaſſung war Unterſchlagung von Geldern für 
ihren Liebhaber. Die ſchöne Rita wirft ihre Netze auf 
Richard Dahl aus und zerſtört dadurch das häusliche Glück. 
Architekt Dahl verläßt feine kranke Frau und ſeine Techter 
und ßrennt mit der Lebedame durch. In dem kleinen 
Häuschen in der Vorſtadt kehrt die Not ein. Alle früheren 
Freunde wandten ſich von den unglücklichen Frauen ab, nur 


Drud u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. z gr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Frank aus dem Gichelftübhen, erwies ihnen kleine Auf⸗ 
merkſamkeiten und leiſtete ihnen Geſellſchaft. Um den Nach⸗ 
harinnen zu helfen, entſchließt ſich Frank zu arbeiten. Ar⸗ 
chitektt Dahl, betrogen durch Rita, erſchlägt die Geliebte 
und wird zu 2 Jahten Gefängnis verurteilt. Nach Abſitzen 
der Straße kehrt Dahl nach Hauſe zurück, um Man be⸗ 
achte das heutige Inſerat. m. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianomitz 
Mittwoch, den 22. April 1931. 
1. hl. Meſſe für verſt. Franz. Alfons und Edmund Porcek. 
2. hl. Meſſe für verſt. Hedwig und Veronika Kaniut, Lucie 
und Vheodor Schmidt. 
3. hl. Meſſe zur göttl. Vorſehung auf die Int. der Familie 
Czyrnia. 


Donnerstag, den 23. April 1931. 
1. hl. Meſie für vent. Theofil und Anm Benicz. Helene 
Swierkosz und alle Seelen im Fegfeuer. 
2. hl. Meſſe für verſt. Marie Krzoska. 
3. hl. Meſſe für verſt. Verw Stanik. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 22. April 1931. 
6 Uhr: für das Brautpaar Madzgalla⸗Dombel. 
6,30 Uhr: für verſt. Paul und Agnes Muſchil. 
Donnerstag, den 3. April 1931. 

6 Uhr: mit Kond. für verſt. Marie, Leopold und Konſtatine 
Rrsosta und Joſef Bednorz. 
„ 6,30 Uhr: mit Kond. für verit. Franziska Skrzipek, Sohn 
Igmwatz und Frauen Marie und Martha. 


Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 22. April 1931. 
Jugendbund. 

Freitag, den 24. April 1931. 

7,30 Uhr: Kirchenchor. 


Aus der Vojewodſchaft Schlefien 
Allgemeiner Betriebsrätekongreß 
der Arbeits gemeinſchaft 

Am Sonntag fand in Kattowitz in der dortigen „Reichs⸗ 
halle“ ein allgemeiner Betriebsrätekongreß der Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft ſtatt. Auf ihm wurden nachſtehende Reſolutionen ange⸗ 
nommen: 

I 


Der Betriebsrätekongreß iſt nach Anhörung der Referate 
zu der Ueberzeugung gelangt, daß die Kohlenkonkurrenz auf 
den Auslandsmärkten unhaltbar geworden iſt. Die Gruben⸗ 
beſitzer benützen dieſe Gelegenheit zu Lohnabbau und Ar⸗ 
beitszeitverlängerung. Die intereſſierten Staaten und 
Exporteure müſſen ſich verſtändigen, damit normale Verhält⸗ 
niſſe Platz greifen. Infolge des Konkurrenzkampfes beziehen 
Staaten, ohne Kohlenproduktion die Kohle für den Spott⸗ 
preis, was nicht einmal die Selbſtkoſten deckt. Im Hinblick 
auf die große Bedeutung dieſer Frage, fordern wir alle kom⸗ 
petenten Stellen auf, die Forderungen der Arbeiter nach einer 
internationalen Regelung dieſer Frage zu unterſtützen. 


II. 

Der Betriebsrätekonzreß ſtellt feft, daß die Arbeiterlöhne 
in den Eiſenhütten, der weiter verarbeitenden Induſtrie und 
den Erzgruben unzureichend ſind und erhebt Proteſt gegen 
ihre Reduzierung. 

Gegen den Kontraktbruch in der Hugohütte, wird ener⸗ 
giſch proteſtiert und Einführung normaler Verhältniſſe ge⸗ 
fordert. m 


Gegen den beabſichtigten Gehälterabbau der Angeltellten, 
wird energiſch Proteſt erhaben. Der Betriebskongreß ſtellt 
feit, daß die Angeſtellten, die nach dem Tarif bezahlt werden, 
erhalten ein Existenzminimum, das nicht gekürzt werden 
kann und auch durch nichts rechtfertigt werden konnte. Wenn 
ſchon Opſer gebracht werden müſfen, jo ſoll man die Armee 
der Direktoren und ihre Bezüge abbauen. Der Kongreß be⸗ 
trachtet es als eine Provokation, wenn Arbeiter⸗ und Ange⸗ 


KAMMER-LICHTSPIELE| 


uo Heute bis Donnerstag! “% 
Wir bringen in diefen 3 Tagen ein * 
Doppel⸗Programm. 


das in Juſammenſtellung u. Qualität auch den 
verwohnteſten Feinſchmecker be riedigen wird. 


Jeder Film iſt eine Klaſſe für ſich! 


1. Film 


ie schöne 5ünderin 


2 . Die Tragödie eines Ehegatten. Ein gewal⸗ 

tiges Sittendrama mit 

Agnes Petersen - VeraSchmilter- 5 

1öw,3.Rovenskl,KowalSamborski # 
2. Film 


= 
Heißes Blut: 
Ein ſpannendes Geſellſchafts und Zirkus⸗ 


drama mit 
mogene Robertsen 


7,80 Uhr: 


Mus: 


Werber Mindin nene Ser 


ſtelltenlöhne abgebaut werden, während auf der anderen 
Seite hohe Verwaltungsaugeſtellte Bezüge erhalten, die in 
keinem Berhältnis zu ihren Kenntniſſen und Leiſtungen 
ſtehen. Jeder Lohnabbau ſchränkt die Konſumtion ein und 
beeinflußt, ungünſtig das Wirtſchaftsleben. Von der Negie⸗ 
rung wird erwartet, daß fie jeden Lohnabbau ablehne. 

Der Betrfebsrätekongreß ſtellt feſt, daß die in der letzten 
Zeit durchgeführten Arbeiterreduzierungen unter der Arhei⸗ 
terſchaft und den Angeſtellten, große Erregung herporgeruken 
haben, weil die Induſtriellen dieſe Anglücklichen dem Hunger⸗ 
tode preisgeben. Daß die Reduzierungen unbegründet ſind, 
geht daraus hervor, daß neue hohe Beamten angeſtellt werden 
und die übrig gebliebene Velegſchaft bei der Arbeit gehetzt 
damit dasſelbe Produktionsquantum erreicht wird, wie vor 
der Reduktion. Wirkſamer wäre ſchon die obere Verwaltung 
zu reorganiſteren und abzubauen. Außerdem wird verlangt. 

1. Einführung der 40 ſtündigen Arbeſtswochen. 

2. Verringerung der Feierſchichten durch Verbot 
Sonntagsarbeit. 

3. Beſtrafung der Arbeitgeber, die die Arbeiter und An⸗ 
geſtellte über die zuläſſige Zeit beſchäftigen. 

Der Kongreß verlangt energiſch, daß in Betrieben, die das 
Betriebsrätegeſetz ignorieren, unter keinen Umſtänden eine 
Arbeiterreduzierung genehmigt merden darf. Es wird ener⸗ 
giſches Vorgehen des Demobilmachungskommiſſars in allen 
dieſen Fragen verlangt. 


der 


V. 

Der Betriebsrätekongreß erhebt energiſch Proteſt gegen die 
Forderung der Induſtrſellen nach Aufhebung des Demobilma⸗ 
chungsgeſetzes, proteſtiert gegen eine eventuelle Abſchaffung des 
Demobilmachungskommiſſars, gegen die Nichtbeachtung der 
Betriebsräte, gegen die Kürzung der Arbeits loſenunterſtützung, 
gegen die Steuererhöhung und gengen die kommiſſariſchen 
Betriebsräte. ‘ 

VI. 
Der Kongreß fordert. 

1. Ergreifung von Maßnahmen, zur Beſeitigung bezw. 
Milderung der Wirtſchaftskriſe. 

2. Ausbau der Sozialgeſetze. 

3. Einführung des Urlanbsgeſetzes. 

4. Verlängerung der Arbeitsloſenunterſtützung. 

5. Herabſetzung der Altersgrenze von 60 auf 50 Jahre 
bei der Sozialrente. 

6. Erhöhung des ſteuerfreien Minimums von 2500 auf 

3600 Zloty. 

7. Die Beibehaltung aller Sozialverſicherungen. 

8. Einführung der Gewerbe⸗ und Handelsgerichte 
Nybnik, Pleß, Nikolai und Tarnowitz. 

9. Einführung der Berggerichte in allen Grubenbezirken. 

10. Regelung der Militärdienſtfrage, damit die vom Mili⸗ 

tärdienſt entlaſſenen, auch tatſächlich beſchäftigt werden. 

An die Unorganijierten ergeht der Ruf, ſich den Gewerk⸗ 
ſchaften der Arbeitsgemeinſchaft unvorzüglich anzuſchließen, 
weil nur in einer ſtraffen und freien Gewerkſchaft die Ziele 
erreicht werden können. 


Der Schulſtreit vor dem Haag 

Bei der ſortgeſetzten Verhandlung im deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Schulſtreit ſprach zunächſt der deutſche Ver⸗ 
treter Profeſſor Dr. Kaufmann über die von dem pol⸗ 
niſchen Vertreter dem Gerichtshof auf deſſen Wunſch vorge⸗ 
legten Schriftſtücke. Er gab ſeiner Ueberraſchung dar⸗ 
über Ausdruck, daß nach einer Mitteilung des polniſchen 
Vertreters keine Bekanntmachung der polniſchen Schul⸗ 
verwaltung beſtehen ſollte, wie ſie in der Entſcheidung des 
Präsidenten der Gemiſchten Kommiſſion für Oberſchleſien 
angeführt wurde. Wie Prof. Dr. Kaufmann darlegte, müß⸗ 
ten doch Bekannmachungen, Verfügungen und 
Dekrete der polniſchen Schulverwaltung 
vorhanden und der Bevölkerung Oſt⸗Oberſchleſiens 
öffentlich bekanntgegeben worden ſein. Dies hält er umſo 
wahrſcbeinlicher, als öfter ein Wechſel in den Vorſchriften 
über die Einſchulung eingetreten ſei und ſolche Bekannt⸗ 
machungen doch auch Gegenſtand von 

Beſchwerden der Minderheit 

beim Pölkerbundsrat geweſen ſeien. Ferner möchte er aus 
den vorgelegten Papieren die Folgerung ziehen, daß die pol⸗ 


in 


Potpourri aus „Königskinder“, „Land 


Lächelns“, Klavierwerke von Durand, 
Debussy, Godard / Lieder von Richard 
Strauß, Pfitzner und Humperdinck 
„Liebeswalzer“, „Servus, Bubi“ und vieles 
insgesamt 42 Werke 


andere, 
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Wir bitten den Band zur 
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VERLAGS SP. AKE NINA 


Filiale Laurahütte, Beuthenerstraße 2 
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SOEBEN IST ERSCHIENEN: 


IRALISCHI 
EDELSTEINE 


wieder mit hervorragendem Inhalt u. a. 


Wleganter Leinen- 


niſchen Behörden den Uebergang von einer polniſchen Schule 

in eine Minderheitsſchule für ein normales Ereignis aber⸗ 
ſchleſiſchen Schulweſens anſehen und ferner, daß der Begri!i 
„Schuljahr“ von der palniſchen Verwaltung nicht in dem 
jetzt vom polniſchen Vertreter gegebenen Sinne angewan “! 
worden ſei. Der deutſche Vertreter nannte ſodann 
Sammlung der von dem polniſchen Vertreter vorgelegte! 
gegenwärtig geltenden Formulare andere Formulare, 5 
für die Einſchulung in früheren Jahren benutzt worden Jin? | 
Der polniſche Vertreter erklärte hierauf, er habe nichts ver- 
bergen wollen, ihm ſei mitgeteilt worden, daß es keine Fu 
laſſe gebe, wie ſie in der Entſcheidung des Präſidenten Car 
londer angeführt worden ſeien. Sollte der Gerichts he 
aber der Meinung fein, daß auch allgemeine Erlaſſe 7? 
ſolche verſchiedener Art darunter verſtanden werden müßte 

lo könne er dieſe nachreichen. Die betreffenden Stücke r' 
den dunn jedoch erſt Mittwoch in ſeinem Befitz fein, an w. 
chem Tage er dann auch in der Lage ſein werde, die Aus⸗ 
führungen von Prof. Dr Kaufmann eingehender zu beant⸗ 
worten. Er bitte deshalb um Vertagung. 

Nach einer kurzen Ausſprache, in der der Präſident en 
deutſchen Vertreter fragte, ob er ſeinerzeit die Vorlegun 
der erwähnten weiteren Dokumente ausdrücklich bean ⸗ 
trage. wobei der deutſche Vertreter erklärte, daß er einen 
ſormellen Antrag nicht ſtellen wolle, beſchloß der Gericht“ 
hof, im Intereſſe reſtloſer Klärung der Sachlage die wei⸗ 
tere Verhandlung auf Mittwoch zu vertagen. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 
12,10: Mittagskonzert. 14,15: 
Kinderſtunde. 16,45: Schallplatten. 17,15: 
Nachmittagskonzert. 18,45: Vorträge. 20,30: 
konzert. 23: Vortrag in franzüͤſiſcher Sprache. 

Donnerstag. 12,10: Mittagskonzert. 12,35: Konzert für 
die Jugond. 14,35: Vorträge. 16,10: 


Schallplatten. 17,85: 
Soliſtenkonzert. 18,45: Vorträge. 20,30: Unterhaltungskonzert 


Vorträge. 16,15: 
Vortrag. 17,45: 
Unterhaltungs⸗ 


Mittwoch. 


22,15: Abendbonzert. 33,10: Tanzmuſik. 

Warſchau — Weile 1411.8 

12,10: Mittagskonzert. 14,50: Vorträge. 16,15: 
Kinderſtunde. 16,45: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,4: 
Orcheſterkonzert. 18,45: Vorträge. 20,30: Abendunterhaltung. 
22,15: Abendkonzert. 23: Tanzmuſtk. 


Mittwoch. 


Donnerstag. 12,15: Mittagskonzert. 12,35: Schulfunk. 14: 
Vorträge. 16,15: Schallplatten 17,15: Vortrag. 17,45: Mad: 
mittagskonzert. 18,45: Vorträge, 2030: Unterhaltungstonzert. 
22,15: Abendkonzert. 25,10 Tanzmuſik. 
Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 325. 

Mittwoch, den 22. April. 7: Funkgymnaſtik. 7.15—8,30 
Frühkonzert auf Schallplatten. 15,20: Muſiffunk für Kinder. 
15,45: Aus Gleiwitz, Volksſtunde. 16: Oberſchl. Volkslieder. 16,20: 
Das Buch des Tages. 16,45: Kammermuſik. 1715: Zweiter 
landw. Preisbericht, anſchließend: Stunde der Frau. 17,35: 
Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 18,10: Der Betriebsrat, ſein⸗ 
Wahl und ſeine Aufgaben. 18,30: Kreuz und quer durch Ober⸗ 
ſchleſien. 18,40: Wiener Mufik (Schallplatten). 19: Wetters 
vorherſage, anſchließend: Karl Valentin (Schallplatten). 19,20 
Von der Deutſchen Welle, Berlin: Gedanken zur Zeit. — Be⸗ 
rufsſtändiſches oder politiſches Parlament? 20: Aus Sambur..: 
Niederdeulſcher Abend. 21,30: Wirtſchaftsorgoniſation von 
heute. 22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Progroammänderungen. 
22,25: Aufführungen der Breslauer Oper. 22,45: Kabarett 
(Schallplatten). 24: Sunzitilte. 

Donnerstag, den 23. April. 7: Funkgymnaſtik. 7,15—8, 20 
Frühkonzert auf Schallplatten. 9: Aus Königsberg: Schulfunk. 
12,5: Was der Landwirt wiſſen muß! 15,35: Jugendſtu nd. 
16: Unterhaltungskonzert. 16,30: Das Buch des Tages. 16, 
Unterhaltungskonzert. 17,15: Zweiter landw. Preisberi ht; a 
ſchließend: Brücke zwiſchen zwei Künſten. 18,10: Das wird Sie 
intereſſteren! 18,35: Stunde der Arbeit. 19: Wettervorh 
ſage, anſchließend: Abendmuſik auf Schallplatten. 20: Wis der 
deutſche Staatsbürger wiſſen muß. 20,30: Heitere Muſit. 21.10 
Abendberichte. 21,50: Cellokonzert. 22,15: Zeit, Wetter, P. 
Sport, Programmänderungen. 22,30: Schleſiſche Arbeitsge- 
meinſchaft „Wochenende“. 22,40: Alte und neue Tangmul. 


0,30: Fun kſtille. 
KINO APOLLO 
2 


» Siemlanowice » » Tonfilmtheater 


Das ergreifende 100% Tonfilmdrama 
betitelt: 


nn Mt fung. 


Die Hauptrolle verkörpert der beliebte 
Filmstar) 


WILLIAM HEINES 


und die entzückende 


JOZEFINADUNN © 
Hierzu ein erstkl. Beiprogramm! 


Fillminhalt! 
Tom Tuttle. der eine sehr bescheidene Stellung 
bekleidet, lernt die schöne Peggy kennen, der man 
Aspiration für den Film. sogar eine gewisse Äyn- 
lichkeit mit Greta Garbo nachsagt. Tom verliebt 
sich in die hübsche Peggy und heiratet sie später. 
Des Öfteren besucht die jungen Eheleute Karl, \ 
ein Freund Toms. Durch Versprechungen Peggy 
in einer großen Filmgesellschaft eine Stellung zu FE 
beschaffen erreicht Karl, daß Peggy ihrem Mann 
untreu wird. Später beichtet dies alles die junge 
Frau ihrem Mann, der ihr verzeiht. Karl erhält von 
Tom eine exemplarische Strafe für seine Intrigien. 


N Selur feine Inserate 
era len guten 


Yejudt 
Erfolg! 
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9. Aſenhendler 
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